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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TT Auenstein-Ilsfeld (SG) : TTC Zaberfeld II 
Sonntag, 25.02.2024, 10:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 traf TT Auenstein-Ilsfeld (SG) am vergangenen Sonntag im
12. Saisonspiel auf den TTC Zaberfeld II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
36:35 Sätzen. Dabei kamen die beteiligten Personen in den Genuss von 9 Fünf-Satz-Spielen. Das
letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Riechel / Toletzki, welches durch diesen Sieg
das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 8:11, 9:11, 11:9, 11:4, 11:13 hieß es am Schluss, als Ehret / Dreeßen und Baumbach /
Zink sich am Tisch gegenüber standen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie knapp dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 3:
11, 11:6, 11:9, 2:11, 6:11 hieß es am Schluss, als Rehberger / Steiner und Riechel / Toletzki am
Tisch die Schläger kreuzten. In vier Sätzen verloren nachfolgend Venth / Armbruster ihre Partie
gegen Retz / Böttcher. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 36 Punkten mit
einem verlorenen Satz für Venth / Armbruster beendet wurde. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Joachim Rehberger und Moritz Baumbach, ehe sich der Spieler TT Auenstein-Ilsfeld (SG)
mit 3:2 durchsetzen konnte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Marcus Ehret gewann anschließend sein Spiel
gegen Andreas Riechel überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Das
war ein souveräner Sieg. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Frank Dreeßen hatte im Einzel gegen Nico Toletzki am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Einen Sieg holte Mathias Venth bei seinem 3:1 gegen
Joachim Zink. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Alexander Steiner
die Partie gegen Christof Böttcher mit 1:3 verlor. 11:7, 11:7, 7:11, 9:11, 11:9 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Markus Armbruster und Andreas Retz die Schläger kreuzten. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler TT Auenstein-Ilsfeld (SG) und des TTC Zaberfeld II.
Eine umkämpfte Niederlage gab es wiederum für Joachim Rehberger beim 2:3 gegen Andreas
Riechel. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Rehberger nun bei 12 Siegen und 6
Niederlagen. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Marcus Ehret sein Einzel gegen
Moritz Baumbach noch mit 11:7, 11:8, 7:11, 9:11, 4:11 im Entscheidungssatz. Ein hartes Stück
Arbeit hatte wenig später Frank Dreeßen gegen Joachim Zink zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg eingetütet war. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Dreeßen zu Ende
ging. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Zwischenzeitlich musste Mathias Venth zwar
einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Nico Toletzki aber trotzdem sicher mit 11:7, 11:4, 5:11,
12:10 ein. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alexander Steiner bei der schlussendlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Andreas Retz. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Steiner nun bei 6:13, während Retz bislang 15 Siege und 10 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Markus Armbruster gelang es am Nachbartisch Christof Böttcher zu bezwingen
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– das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für die Mannschaft
verpassten Ehret / Dreeßen bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Riechel / Toletzki. Mit
dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft TT Auenstein-Ilsfeld (SG) tritt dabei geben TT Güglingen/Frz. (SG) an,
während es der TTC Zaberfeld II mit dem TSV Meimsheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TT Auenstein-Ilsfeld (SG)

Doppel: Ehret / Dreeßen 0:2, Rehberger / Steiner 0:1, Venth / Armbruster 0:1 
Einzel: J. Rehberger 1:1, M. Ehret 1:1, F. Dreeßen 2:0, M. Venth 2:0, A. Steiner 0:2, M. Armbruster 2:
0 

 TTC Zaberfeld II
Doppel: Riechel / Toletzki 2:0, Baumbach / Zink 1:0, Retz / Böttcher 1:0 
Einzel: A. Riechel 1:1, M. Baumbach 1:1, J. Zink 0:2, N. Toletzki 0:2, A. Retz 1:1, C. Böttcher 1:1


